
LASS UNS NICHT HÄNGEN, 
HÄNG DICH REIN!

Mach mit beim Tag 
des sozialen Engagements 
und spendet für euer 
Wunschprojekt!

Kinder in Indien brauchen deine Hilfe.



Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,

eine gute Schulbildung ist wichtig, damit junge Menschen ihr 
Leben irgendwann in die eigenen Hände nehmen können. Das 
gilt hier in Deutschland, das gilt jedoch umso mehr in Indien, 
wo viele Kinder in bitterste Armut hineingeboren und unter 
schlimmsten Bedingungen ausgebeutet werden. 

Wir, die IndienHilfe Deutschland e.V., sind ein relativ kleiner Ver-
ein, der in vielen persönlichen Begegnungen das unvorstellbare 
Elend, aber auch die Hoffnung vieler indischer Kinder miterlebt 
hat. In unseren Schulen und Hostels, die wir zusammen mit 
einem katholischen Orden unterhalten, schenken wir den Jun-
gen und Mädchen Nahrung, Sicherheit und vor allem kostbare 
Schulbildung, mit der sie sich ein besseres Leben aufbauen kön-
nen.

Mit unserem „Tag des sozialen Engagements“ möchten wir Schü-
lerinnen und Schüler aufrufen, an einem Tag im Jahr in privaten 
Haushalten, öffentlichen Einrichtungen oder auch lokalen Un-
ternehmen zu arbeiten. Ihr Lohn wird gespendet, damit Kinder 
in Indien zur Schule gehen und nicht zur Kinderarbeit gezwun-
gen werden.

Natürlich wirft ein solches Projekt viele Fragen auf – von denen 
wir hoffentlich die meisten auf den nachfolgenden Seiten beant-
worten können. 

Wir freuen uns auf eure und Ihre tatkräftige Unterstützung!

Jürgen Fluhr

Vorsitzender

Sabine Müller

Vorstand

Matthias Kirsch

Vorstand



UND DU DACHTEST, ALLEIN KANN MAN NICHTS VERÄNDERN?

Kann man doch! Und zwar ziemlich viel. Auch wir von der In-
dienHilfe Deutschland e.V. haben klein angefangen und retten 
jetzt jedes Jahr Hunderte von Kindern vor Hunger, Angst und 
erschreckender Armut. Das haben wir natürlich nicht allein ge-
schafft, sondern durch Menschen wie dich, die mitangepackt 
und sich für die gute Sache begeistert haben.

Beim Tag des sozialen Engagements an deiner Schule geht es 
nur um dich, um deine Ideen, deinen Mut und deinen Willen, die 
Welt ein klein bisschen besser zu machen. 

So funktioniert’s: 
Du lässt die Schule einfach mal Schule sein und gehst stattdes-
sen arbeiten. Deinen verdienten Lohn kannst du für eines der 
nachfolgenden Projekte spenden.

Gemeinsam mit deinen Lehrern und Eltern suchst du dir eine 
Arbeit aus. Ob Gartenhilfe bei Oma, Aufräumarbeiten im Kin-
dergarten oder Inventur im Einzelhandel – alles ist möglich. Frag 
einfach mal rum, wer ein paar helfende Hände gebrauchen kann.

Ihr könnt euch auch zu mehreren zusammentun und gemeinsam 
irgendwo arbeiten. Das macht mehr Spaß und ihr schafft ordent-
lich „was weg“.

Egal, ob privater oder gewerblicher Arbeitgeber – mit dem bei-
liegenden Arbeitsvertrag legt ihr fest, wie lange und zu welchem 
„Stundenlohn“ gearbeitet werden soll.  

Nach getaner Arbeit gebt ihr euren Lohn einfach in der Schule ab 
und bestimmt, wofür er gespendet werden soll.

Wir von der IndienHilfe Deutschland e.V. berichten dann, wie 
und wo euer Geld eingesetzt wurde und welche Kinder eure gu-
ten Taten vermutlich niemals vergessen werden.



IHR HABT DIE WAHL: 
		        FÜR WELCHES PROJEKT MÖCHTET IHR SPENDEN?

Projekt 1: Ein Jahr Schulbildung

Für viele Jungen und Mädchen, die in den indischen Slums gebo-

ren werden, sind wir der einzige Weg, um Lesen und Schreiben zu 

lernen. Nur so haben sie die Chance, sich aus dem Teufelskreis von 

Hunger, Angst und Ausbeutung zu befreien.

Projekt 2: Ziegen für arme Familien
Eine Ziege liefert sicher Nachwuchs und Milch und 
verhindert u. U. die gefährliche Flucht vom Land in 
die Städte, wo viele Kinder verelenden. Unser Zie-
gen-Projekt läuft ausgesprochen erfolgreich – und im-
mer noch hoffen viele Familien auf ihre eigene Ziege.



Projekt 3: 

Litschi-Bäume tragen Früchte

Litschi-Bäume sind sehr ertragreich und bieten für viele Dorffamili-

en oder auch unsere Schulen ein nachhaltiges „Zubrot“ – das auch 

verkauft werden kann. Allein 2018 lieferten wir 8.850 Setzlinge an 

arme Dorfgemeinschaften. Doch der Bedarf ist nach wie vor riesig.

Projekt 6: 
Wasserbüffel-Herde
Zum langfristigen Aufbau 
einer Molkerei mit ange-
schlossener Käserei werden 
aktuell zahlreiche Wasserbüffel 
angeschafft. Für Futter, Stall und 
Anschaffung werden dringend 
Unterstützer gesucht.

Bei der IndienHilfe Deutschland e.V. 
fließen alle Projektspenden zu 100 % 
nach Indien. Jeder Euro landet also 
dort, wo er gebraucht wird.

Projekt 4: 
Nahrung für die Kinder
Insgesamt beherbergt unser Partner vor Ort, der christliche Orden der Pilar Fathers in Bhopal, über 1.500 Jungen und Mädchen im Alter von 2 bis 12 Jahren. Damit jedes Kind eine Mahlzeit pro Tag erhält, sind die Fathers fortlaufend auf Spenden angewiesen.

Projekt 5: Ein Koffer voller Hoffnung
Jedes Jahr nehmen wir rund 250 neue Kinder auf, die 
kaum die eigene Kleidung am Körper besitzen. Für ihr 
neues Leben bei den Pilar Fathers erhalten sie einen 
abschließbaren Metallkoffer, in dem sie eine Decke, eine 
Zahnbürste, eine Hose u.v.m. finden. 



„Wir veranstalten den Sozialen Tag bereits seit vielen Jahren gemeinsam 
mit der IndienHilfe Deutschland e.V. und sind trotzdem immer wieder 
überrascht, wie gut die Aktion von Eltern, Unternehmen und natürlich den 
Schülerinnen und Schülern aufgenommen wird. Mit dem Ergebnis konn-
ten wir im Laufe der Jahre schon viel für die Kinder in Indien bewegen.“

Sabine Müller, stellv. Schulleiterin der Domschule Osnabrück



EINE ERFOLGREICHE IDEE,
DIE VIEL BEWIRKT!



BILDUNG GEGEN ARMUT:
EINE EINFACHE IDEE MIT GROSSER ZUKUNFT

Wir von der IndienHilfe Deutschland e.V. arbeiten vertrau-
ensvoll und ausschließlich mit unserem Partner vor Ort, dem 
christlichen Orden der Pilar Fathers zusammen. Gemeinsam 
schenken wir Straßen- und Waisenkindern eine sorgenfreie 
Kindheit, eine gute Schulbildung und – soweit möglich – eine 
sichere Berufsausbildung. 

Seit unserer Gründung im Jahr 2008 konnten wir so bereits 
Hunderte von Jungen und Mädchen aus bitterster Armut be-
freien und ihnen nachhaltig die Chance auf eine lebenswerte 
Zukunft schenken. 

Doch die Zeit bleibt nicht stehen: Mit vielen aktuellen und zu-
künftigen Projekten arbeiten wir gemeinsam daran, die Lebens-
grundlage unserer indischen Schülerinnen und Schüler weiter 
zu verbessern und ihnen neue Perspektiven zu eröffnen.

Grundlage unserer Arbeit ist dabei die enge, gewachsene 
Freundschaft mit den indischen Ordensbrüdern, die wir durch 
regelmäßige Besuche und Gegenbesuche weiter festigen. So 
können wir uns persönlich davon überzeugen, dass jeder Euro 
auch dort eingesetzt wird, wo er gebraucht wird.



VERTRAUEN IST GUT, 
KONTROLLE IST BESSER!

Eine unserer größten Stärken ist die absolute Trans-
parenz und Effizienz, mit der jeder gespendete Euro 
eingesetzt wird. Über 90 % all unserer Einnahmen 
fließen nach Indien – bei gezielten Projektspenden 
sind es sogar 100 %. Jeder Euro landet dort, wo er 
gebraucht wird.  

Dieser herausragend sorgsame Umgang mit jeder 
Spende wurde 2018 vom Deutschen Spendenrat in 
einem aufwendigen Prüfverfahren durch unabhän-
gige Wirtschaftsprüfer bewertet und ausgezeichnet. 

Nur wenige Organisationen in Deutschland 
erhielten das renommierteste Spendenzertifikat 

Deutschlands, das den ehrlichen, direkten und 
nachhaltigen Spendeneinsatz bestätigt. 

Ausgezeichneter  Spenden- 
einsatz: Am 7. Juni 2018 
nahm unser Vorstands-
vorsitzender Jürgen Fluhr 
(1.v.l.) und Vorstandsmit-
glied Sabine Müller das 
begehrteste Spenden-
zertifikat des Landes in 
Empfang.



WER, WIE, WAS, WARUM: FRAGEN IM ÜBERBLICK!

Die Schülerinnen und Schüler 
entdecken die vielen Facetten 
Indiens und erkennen den 
Wert des eigenen Lebensstan-
dards und die damit verbunde-
nen Chancen und Möglichkei-
ten. Sie entwickeln ein Gespür 
für soziale Gerechtigkeit, 
Verantwortung und Nächs-
tenliebe und lernen, wie sie 
durch ihr Handeln nachhaltige 
Lösungen erarbeiten können. 

Ob Rasenmähen bei Oma, 
Fensterputzen beim Nach-
barn, Pflanzaktion im Kin-
dergarten oder Tagesjob im 
Betrieb – es gibt vielfältige 
Möglichkeiten, die je nach Al-
tersstufe und konzeptioneller 
Ausrichtung gewählt werden 
können.

Da nicht der kommerzielle, 
sondern der pädagogisch-so-
ziale Zweck im Vordergrund 
steht, fällt der „Tag des sozia-
len Engagements“ nicht unter 
das Jugendarbeitsschutzgesetz. 
Dennoch muss die Arbeit na-
türlich altersangemessen und 
in punkto Arbeitsschutz und 
Unfallverhütung sicher sein. 

Warum
wird so ein Tag 
durchgeführt?

Wo
soll gearbeitet werden?

Welche
Arbeiten dürfen Kinder 
durchführen?



Da es sich um eine Schulver-
anstaltung handelt, sind alle 
teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler über die Schule 
unfallversichert. 

Im Arbeitsvertrag wird ein 
bestimmter Betrag pro Ar-
beitsstunde festgeschrieben 
(meist zwischen 7-12 Euro). 
Am Ende der Arbeitszeit 
nimmt die Schülerin oder 
der Schüler das Geld entge-
gen und gibt es in der Klasse 
ab. Die gesamte Summe wird 
anschließend von der Schule 
an Vertreter der IndienHilfe 
Deutschland e.V. übergeben.

Wie
sind die Kinder 
versichert?

Wie
funktioniert die 
Entlohnung?



WIR BRAUCHEN EURE HILFE UND IHRE UNTERSTÜTZUNG!

Helfen Sie uns, 
damit wir helfen können!
Sparkasse Osnabrück
BIC: NOLADE22XXX
IBAN: DE82 2655 0105 1551 7802 71
Volksbank Osnabrück e. G.
BIC: GENODEF1OSV
IBAN: DE35 2659 0025 6006 5656 00

Alle Schülerinnen und Schüler sind aufgerufen, sich für die gute Sache so richtig ins Zeug 
zu legen. Kehrt eurer Schule für einen Tag den Rücken, damit Kinder in Indien zur Schule 
gehen können. 

Alle Eltern laden wir zudem herzlich ein, ihr Kind bei der Suche nach einem 
„Arbeitgeber“ zu unterstützen oder selbst einen fairen „Lohn“ in Aussicht zu stellen.

Wer mehr über die Arbeit der IndienHilfe Deutschland e.V. und ihre Projekte erfahren 
möchte, findet uns unter www.indienhilfe-deutschland.de oder ganz persönlich unter:

IndienHilfe Deutschland e.V.
Ihr Ansprechpartner: 
Vorstandsvorsitzender Herr Jürgen Fluhr
Telefon: 0 54 07. 80 32 791
Fax: 0 54 07. 80 32 792
E-Mail: info@indienhilfe-deutschland.de

Folgt uns auf 

Facebook &
Instagramm 

und liked uns!


